
Nr. 28«. Wien, Mittwoch H. Juni 1855.

ie Dona»
MorgenblE.

Die MimimemtiM lu trmjS:
In Wien «am 1. Iuk bis inclus. 31. December 5 si. 20 kr.; für die Provinzen 7 fl. 20 kr.

„ 1. „ „ „ 30. September 2 „ 50 „ „ „ „ 3 sl. 50 kr.
„ 1. „ „ „ 31. ÄuguN 1 „ 55 „ „ „ „ 2 „ 35 „
„ 1. „ " ' - " , " ' "' "

Telegraphische Depeschen.





K. k. ausschl. priv. Aisthklii-MilikVtsstr
I° G. Popp,

D rch I««» d r , ^^^tischer^Zayimrz^ Mm. Nndt, Hokschmiedgasse Nr. SV4, Lckya^s am Peter.

Ordinirt täglich von ^Uhr Früh bis 5 Uhr Abends

HrmM'che und schnelle homöojiachische Heilung 
aller äußerlicher; uck Haul-Krankheiten mit ihren Algen,

K u n d M a ch u n g<

ff-" Echt uinerikailische

K a^r^^ö l z l,

Die StroMt-FBrik

n a m a - Hnte

zum ZZ. April 
^D. ätün.



Dreschen der Körnerfrüchte mit wandernden Dreschmaschinen um einen Theil 
des Ausdrusches Grelcherantheil).

Cre o l e «Wasser.

Stadt, Wcchvnrggaffe

Wiener Mvdefpiegel

Kauflust erregend billig!

Geflügel-Brüt Anstalt 
milW ZItaW«cii

...

Richt mehr am Peter
WihMn'schk Vemchölmgr-Lssptoir, 

Graben (rückwärts -er Denkfaule) 
Nr. «1«, im 1 Stock.

Bruchbänder

Fahrplan





L d"a w ^-7nd^d» beucht,gk„ - d° °Lord V" Km"an^ ! D Arr S,-.°,s Gs.nbM-A-tt-n SZ2.5°^





F e u i Z le ton.

Ztff-r gerechnet wurde, welche Vereinfachung käm- damit PEeni-ende Meuschenzeile. Allein die kleine Baronesse hat für di-S Alles kein 
m die geschichtlichen Rechnungsarten, namentlich in die Subtraktionen und Auge, sie blickt starr nach dem einen Punkte des Gartens, an welchem sie den 
Divisionen. Welches Behagen, welch epikuräische Indifferenz liegt in dem Ge- Ersehnten gesehen zu haben glaubt, aber nur wie im Fluge. Er muß es gewesen 
Nn, l'V u i-m und dazu gn! jN kff.n und ju uinluu Duö sUn. du Mnnn, du mu unmnl brn gdNM Nnchmittn« übu u.u gnnz bksdndu-

Margueurl kreischt die Tochter, Norrour ! kreischt die Mutter
ES war der Zahlmarqueur, der am letzten Tage der vorigen Herbstsaison in 

den Garten gekommen war, um daS Geschäft zu übernehmen und sich die tägli- 
^7- 7"' leidenden Vorgänger bezeichnen zu lassen. Unter di-s-
gch°r,° auch du lUnu d„Uu Tu Üd du Mu, uu du nuuun, und n,Uu

Ni- Hu -«ied von der Glocke.^! Auf einem älteren Kupfer-
und'mit g^^lA^verMunst"^ °'U in mittelalterlicher Tracht

ch-r ihr den ganzen Nachmittag über eine ganz besondere Aufmerksamkeit ge- 

N °""-th Wohlhabenheit, in seinen G-sichtszüg-n lag
blasse^Vergangenheit neben vielversprechender Zukunft,

den Seelenzustand einer kleben Baronesse Ms nicht 
An - 7 ° "neu ganzen Winter über für einen Einfluß üben
kann das Seigt- sich an dem kleinen Schmachteugel nur zu deutlich.

Auf alle Bälle erzwäng sie sich ein Billet, in allen Theatern bürgerte fl- 
flch ein. ke>n^ Concert lieg sie unbcsucht, in der Weihnacht war sie in Beglei- 
.^7-r sAnMt^Erw^ckung'^i.'^M^ "»d ""

Dir Mann zeigte, sich nicht, und so gmg für Ottilien der Winter freudlos hm, «l°i7nn^LWt"erschei,tt"

natürlich weniger edel und geschmackvoll ist als beiIrü °"u 2"Vhund°rt stammen, die Namen
- s b °^ h'1 ^5 g°»a»«c Bestimmung ermöglichen


